Abonnements-Preis: In Breslau 
25. Jahrg. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt-Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Montag, den 15. März 1869. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
. 1 Ya 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 62. 


er, Breslau, 15. März. Tarifän derungen 
de Bahnen haben jeit Anfang dieſes Jahres 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn: Für Kalkſen⸗ 
dungen in Wagenladungen 925 Stationen der dies⸗ 
ſeitigen Bahn nach den Zwiſchenſtationen der Berlin, 
Görlitzer Eiſenbahn via Görlitz trat am 15. Januar 
ein gemeinſchaftlicher Tarif in Kraft. — Für 2 15 
bahnſchienen kam am 18. Januar ein ermäßigter Fracht. 
ſatz unter der 1 5 . rich 
der zur Verladung geſtellten Wa 5 
galiziſchen Verbandverkehr von Stettin e Sta⸗ 
tionen Lemberg und Czernowitz in Geltung Die Fracht 
nach Lemberg beträgt 25 Sgr. und nach Czernowitz 
36, Sgr. pro Ctr. Garne (leinene und baum⸗ 
wollen.) Twiſte und Kaffee in vollen Wagenladungen 
werden mit dem 1. Fe f den 
ur Klaſſe C. rt. — Für den 

55 Steintohlen von den Kohlenſtationen 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nach den Stationen der 


Schleſiſchen Gebirgsbahn: Waldenburg, Gottesberg, 


tersbach, Ruhbank, Märzdorf, Jannowitz und 
en via Altwaſſer ift am I. Februar ein ermäßigter 
Tarif in Kraft getreten. — Seit dem 1. Februar iſt 
für den Transport von Siedeſalz und Steinſalz aller 
Art bei Auflieferung von mindeſtens 100 Ctr. auf einen 
Frachtbrief von den Stationen Schönebeck, Staßfurt, 
Hall und Jangerhanſen nach den dieſſeitigen Stationen 
ein neuer Tarif wirkſam geworden. — Eiſerne Röhren 
und Schlenenbefeſtigungs⸗Gegenſtande, als Laſchen, 
Hackennägel, Bolzen, Schraubenmuttern, Stuhlnägel, 
Schienenſtühle, Deckbleche und Unterlagsplatten find 
ſeit dem 1. Januar im directen oſtdeutſch⸗ſchleſiſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Güterverkehr aus der ermäßigten Klaſſe II. B. in 
die ermäßigte Klaſſe II. C. verſezt. — Seit dem 16. 
Februar erhielt für den Transport von Siedeſalz und 
Steinſalz alle. Art bei Auflieferung von mindeſtens 100 
Ctr. auf einen Frachtbrief von den Stationen Dürren⸗ 
berg, Weißenfels urd Erfurt nach den dieſſeitigen 
Stationen Oswieeim, bis Ohlau und Schebitz bis 
Poſen incl. Frauſtadt ein neuer Tarif Wirkſamkeit. 
Der Seite 50 des ſchleſiſch⸗ſächſiſchen Verbandtarifs 
vom 1. September pr. enthaltene Specialtarif für Salz 


von Erfurt nach den Stationen Oswiecim, Myblowitz, 


Kattowitz, Gleiwitz, Coſel, Gogolin, Oppeln und Brieg 
iſt in Folge deſſen außer Kraft getreten. — Na 
Stationen der k. k. priv. öſterreichiſchen Südbahn und 
nach Station der k. k. priv. öſterr. Staatsbahn via 
Oderberg reſp. Oswieeim iſt für Steinkohlen⸗ und 
Coakstransporte ſeit 1. März je ein Verbandtarif im 
Vollzuge, welche auch die von der Wilhelmsbahn nach 
den betreffenden Verband ⸗Stationen beſtimmten Stein⸗ 
kohlen⸗ und Coaksſendungen umfaſſen. — Für Malz. 
Transporte in Wagenladungen von mindeſtens 100 
Ctr., welche mit directen Adreſſen verſehen von Brünn 
nach Stationen der Oſtbahn öſtlich von Kreuz beſtimmt 
ſind, tritt am 15. März für die Strecke von Brüun 
bis Kreuz ein ermäßigter Specialtariſſatz von 17 Sgr. 
5 Pf. pro Ctr. in Kraft. — An Stelle des Tarife 
vom 1. Mai 1868 iſt ſeit dem 5. März ein neuer 
ermäßigter Verbandtarif für den Stettin⸗öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Güterverkehr via Oderberg in Giltigkeit. 
— Baſt und Schilf, inländiſch es, ſowie Obſt⸗ reſp. 
Fruchtſaft in Fäffern (auch Mus), werden fortan im 
Lokalverkehr zur erſten ermäßigten Klaſſe 1 

Freiburger Bahn. Am 1. Februar iſt ein er⸗ 
mäßigter Tarif für den Transport von Niederſchleſiſchen 
Steinkohlen aus dem Waldenburger Gruben Revier 
in Wagenladungen via Breslau-Stargard nach den 
Stätionen der Hinterpommerſchen Eiſenbahn Trampko, 

nn Wangerin. Babes, Schievelbein, Groß⸗ 
Dezow 2 * ard, Raſſow, Cöslin, Cörlin, Fritzow, 
15 Mär olberg in Geltung gekommen. — Vom 
Phocphortt) 5 wird phesphorſaurer Kalk (roher 
darüber in dem Wagenladungen von 100 Ctrn. und 
von 1 Pfg Pr ee eitigen Bahnbereiche zum Satze 
tions- Gebühr von I. Thlr. Meile neben einer Erpedi⸗ 

Rechte 5 pro 100 Ctr. befördert. 

\ 0 e s 2 
ſteinerze) werden vom 18. Sehn 7 in 
von Breslau nach dem Operf chleſif 5 5 er = ung 
Thon in ke Richtung nicht BE un oem Tarif. 
Keeper „ r dh ben Kariffäpen der 
Klaſſe 8 

Wilhelm det hn Ia 1. März ift je ein Ver⸗ 
bandstarif für Steinkohlen⸗ und Coakstrans⸗ 


por'e nach Stationen der k. k. priv. öſterr. Südbahn 


und nach Stationen der k. k. priv. öſterr. Staatsbahn N 


über die a. p. Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn via Oder⸗ 
berg reſp. Oswiecim zur Geltung gekommen, in welchen 
die Kohlenſtationen der Oberſchleſiſchen und der Wil: 
helmsbahn aufgenommen ſind, und welche nur bei Er⸗ 
füllung beſonderer Bedingungen Anwendung finden. 
Hervorzuheben iſt, daß die Auflieferung und Declara⸗ 
tion in den Frachtbriefen nicht nach der Tonnenzahl, 
ſondern lediglich nach dem effectiv:n Gewicht zu er: 
folgen hat und die Sendungen in vollen Wagenladun⸗ 
gen reſp. unter Ausnutzung der Wagentragfähigkeit zur 
Auslieferung gelangen müſſen. — Sei dem 7. März 
wird der Artikel „roher Phosphorit“ fortan bei 
Sendungen in Wagenladunge von mindeſtens 100 
Ctrn. nach den Sätzen des Special ⸗Tarifs Tableau 31 
für roh: und rohbearbeitete Steine, Schlacken u. ſ. w. 
jedoch unter Befreiung von den dieſem Tarif aufer⸗ 
legten Beſchränkungen in Betreff der Wagenbenutzung 
tarifirt. — Für Transporte, welche zu der im Auguft c. 
in Utrecht ſtattfindenden internationalen Ausſtellung 
von Erzeugniſſen der deutſchen Handwerks⸗Induſtrie 
beſtimmt find, werden Frachtbegünſtigungen gewährt. 

Nach den Stationen der Berlin⸗Görlitzer 
Eiſenbahn iſt ſeit dem 1. Februar neben dem bes 
tſtehenden Tonnentarif ein Centnertarlf für Steinkohlen⸗ 
transporte von Altwaſſer eingeführt. 

Berlin, 14. März.] Deſſauer Credit-Anſtalt. 
Der Berliner Börſen⸗Courier ſchreibt: 


nach und nach ganz in Vergeſſenheit gerathenen 
Deſſauer Eredit⸗Actien überraſcht. Der Cours der: 
ſelben, bis auf 2 Thlr. pro Stück heradgedrückt, nahm 
einen Aufſchwung bis 7 Thlr., um dann durch Reali⸗ 
ſationen wieder auf 5 Thaler zurückzukommen und 
jetzt durch erneute Ankäufe eine erneute Steigerung 
zu erfahren. Wir haben es uns angelegen ſein laſſen, 
die Grunde dieſer unerwarteten Bewegung eines 
Papiers zu erfahren, das ſeit Jahren als ein völlig 
verlorener Poſten galt. Da die Direction ſelbſt es 
an jeder Auskunft fehlen ließ, ja ſogar auf Anfragen, 
die von anderer Seite an dieselbe gerichtet wurden 
das Vorhandenſein von Gründen für die Steigerung 
in Abrede ſtellte, war es einigermaßen ſchwierig, 
Gewiſſes zu erfahren. Auch jetzt noch ſind wir nur 


ch in der Lage, einzelne Daten mitzutheilen, aus denen 


der Deſſauer Credit⸗Actien einer Steigerung noch 
fähig erſcheint. Es iſt nämlich ein Umſchwung der 
Verhältniſſe in dem Bergwerksbeſitze der Geſell chaft 
eingetreten. Durch Eingang von 160,000 Thlr. für 
eine früher als werthlos betrachtete Forderung von 
1.600,00 Thlen. (10 % derſelben) iſt die Anſtalt in 
den Stand geſetzt worden, ihrem Kohlenbergwerk 
Bohemia die fehlende Schienenverbindung zu ſchaffen, 
neue Maſchinen für daſſelbe zu erwerben u. ſ. w. 
Damit iſt dann aber auch möglich, den äußerſt 
ſchwachen Betrieb dieſes Werkes in eine flotte För⸗ 
derung zu verwandeln, aus deren Reſultaten für die 
Actionaire neue Hoffnung erwächſt. 

— Preußiſche . ehe Die Haupt⸗ 
verwaltung der Stgatsſchulden hat folgende Bekannt⸗ 
machung wegen Einlöſung der am 1. April 1869 
fälligen Schatzanweiſungen erlaſſen: „Die auf Grund 
des Geſetzes vom 3. März 1868 (ase Sammlung, 
Seite 174) ausgegebenen, am 1. April d. J. fälligen 
Schatzanweiſungen vom 1. April 1868 werden vom 
20. d. M. ab täglich, mit Ausnahme der Sonn- und 
Feſttage und der Kaſſen Reviſtonstage, in den Dienſt⸗ 
ſtunden von der, Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hier⸗ 
ſelbſt, den RegierungsHauptkaſſen, den Bezirks Haupt. 
kaſſen in Hannover, Lüneburg und Osnabrück und 
der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. eingelöft. Da 
dieſe Schatzanweiſungen vor der Auszahlung von der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe verifizirt und deshalb 
die bei den Provinzialkaſſen eingehenden an dieſelbe 
eingeſandt werden müſſen, ſo bleibt den Beſitzern 
ſolcher Popiere, welche den Betrag bei einer Pro⸗ 
pinzialkaſſe in Empfang zu nehmen wünſchen, über: 
laſſen, dieſelben bald an eine der oben genannten 

ropinzialkaſſen einzureichen, damit die Zahlung des 
apitals neb Zinjen pünktlich erſolgen kann. Die 
Staatsſchulden⸗Ti gungskaſſe kann ſich auf einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schatzanwei⸗ 
Beet wegen Einlöſung derſelhen nicht einlaſſen. 
ei Einlieferung der Werthpapiere iſt zugleich ein 


fi 80 ſchließen läßt, daß der gegenwärtige Cours 


0 : e Seit langer 
Zeit wird die Börſe durch ein conſtantes Steigen der 


Verzeichniß derſelben, in welchem ſte nach Littern, 
ummern und Beträgen (Capital und Zinſen vor 
der Linie getrennt, in der Linie in einer Summe) 
aufzuführen ſind, und welches aufgerechnet und unter⸗ 
ſchrieben ſein muß, abzugeben, und zwar bei den 
rovinzialkaſſen doppelt. Das eine Exemplar dieſes 
erzeichniſſes wird von den Provinzialkaſſen mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort wieder aus⸗ 
gehandigt und iſt beim Empfange des baaren Be⸗ 
trages zurückzugeben. Berlin, den 8. März 1869. 
aupfverwaltung der Staatsſchulden. v. Wedell. 
Löwe. Meinecke. Eck.“ 

— Türkiſche Schatzbons. Djemil Paſcha, der 
Geſandte der Türkei in Paris, hat durch notariellen 
Act gegen die öffentliche Emiſſion der neuen ottoma⸗ 
niſchen Bons proteſtirt. Die Socis ts Génsrale hatte 
nämlich mit der Pforte ein Abkommen getroffen, 
nach welcher Letztere annehmen mußte, die Schatz⸗ 
bons würden in den Kaſſen der Societs Gensrale 
ſelbſt verbleiben, an eine Betheiligung des großen 
Publikums hatte man für das Geſchäft in Conſtan⸗ 
tinopel nicht gedacht. 

— Kückwirkung der überſeeiſchen 1 
auf die Preiſe und die Production deutſcher Wolle. 
Unter den Ländern, welche durch billige Wollproduction 
dem europäiſchen Producenten Concurrenz bereiten, iſt 
auch Californien hervorzuheben, welches im Jahre 1854 
nur 175,000 Pfd. Wolle produeirte, im Jahre 1860 
aber ſchon 3,0 Millionen, 1864 8 70 Pfd., wovon etwa 
6 Millionen Pfund ausgeführt wurden. Auch vom 
Cap der guten Hoffnung hat ſich die Einfuhr von 
Wolle nach England bedeutend vermehrt; ſie betrug 
1834 nur 647, 1864 aber 69 309 Ballen (à 2, Zoll⸗ 
Ctr.; ebenſo iſt von Oſtindien die Einfuhr in dem⸗ 
ſelben Zeitraum von 1397 auf 58,909 Ballen geſtiegen. 
— Was die Preiſe der auſtraliſchen Wollen anbetrifft, 
io ſtehen die beſten in London den feinſten deutſchen 
faſt gleich, weil fie, wenngleich geringerer Qualität, 
weniger Abgang enthalten, als die deutſchen Wollen. 
Die mittleren und ordinairen auſtraliſchen Wollen 
gelten in London 42—65 Thlr. pr. Ctr.; die dort zu 
Markt kommenden ruſſiſchen und polniſchen Wollen 
find noch viel billiger: Krimmerwollen gelten 25—33 
Thlr., Donskoi 25 —38 Thlr., wallachiſche 21—31 Thlr. 
ungariſche 35—45 Thlr. — Die Concurrenz der über 
ſeeiſchen Wolle macht fi durch ein allmäliges Sinken 
der Wollpreiſe in Deutſchland bemerklich. Auf dem 
Breslauer Markt wurde im Jahre 1850 der Gtr. 
ertrafeiner Wolle mit 110—150 Thlr. bezahlt; im 
Jahre 1851 fiel er auf 95—125 Thlr.; nachdem er ch 
bis 1853 wieder auf 140 Thlr. gehoben, ſank er 1854 
auf 112—130 Thlr.; im Jahre 1855 erreichte er zwar 
wieder den Stand von 1850, ſeitdem iſt er aber mit 
geringen Schwankungen conſtant gefallen, 1866 bis auf 
82.—90 Thlr. (alſo gegen 1850 um 33-66%); ſeitdem 
haben ſich die Preiſe wieder gehoben, im Jahre 1868 
aber doch nur 98—105 Thlr. erreicht. Aehnlich find 
die Preiſe aller Wollſorten geſunken, und auf anderen 
Märkten noch ſtärker, als auf dem Breslauer. — Auch 
bei dem Abſatz der eutſchen Wolle hat die überſeelſche 
Concurrenz ſich ſchon fühlbar gemacht. Das geſammte 
auf den preußiſchen Wollmärkten verkaufte Wollguantum 
wird angegeben: Für das Jahr 1863 auf 264,567 Ctr. 
1864 auf 220,680 Gtr., 1865 auf 240,708 Ct. 1866 
auf 167,405 Gtr., 1867 auf 212,268 Ctr. Dabei hat 
der Abſatz der feinen Wollen zugenommen, der Ausfall 
trifft daber auiſchlleßg die geringeren Sorten. Im 
Jahre 1865 wurden 59,602 Gtr. extrafeine und feine 
Wolle verkauft, 1867 87,989 oder 28,387 Str. = 48% 
mehr; der Abſatz von mittlerer und ordinairer Wolle 
iſt dagegen in demſelben Zeitraum von 181,106 auf 
124,786 Ctr, alſo um 56,320 Ctr. oder 31% geſunken. 

Die veränderte Conjunctur im Wollhandel, na⸗ 
mentlich rückſichtlich der geringeren Wollſorten, zeigt 
ſich auch in der Ahnahme des Schafbeſtandes in Heutſch⸗ 
land. In Preußen waren im Jahre 1816 8,260,396 
Schafe vorhanden, ihre Zahl hatte ſich bis zum Jahre 
1840 auf 16,344,018 erhöht, alſo beinahe verdoppelt. 
Aber ſchon im Jahre 1849 (16,296,928 St.) war ein 
Rückſchritt eingetreten, welcher bis zum Jahre 1858 
(45,374,865 Stück) noch erheblicher wurde. Seitdem 
hat ſich die Zahl der Schafe bis 1864 wieder ver⸗ 
mehrt (19,329,030 St.), aber von da bis zum Jahre 
1867 iſt wieder ein Rückſchritt um 508,250 St. einge 
treten. Zwar 105 ſich der ganze Viehſtand in Preußen 
in dieſer Periode um 0,66 pCt. vermindert, aber 


. 


7½—7¼ Sgr., ordinär bis gut ordin. grün 6¼ʃ— 
67, Sgr., Laguayra 6—6¼ Sgr., Rio, gut bis reell 
ordin. 51/,—5 Sgr., ord. bis ger. ord. 4½—4¼ Sgr. 
tranſ. — Reis. Zugeführt wurden uns in dieſer Woche 
576%, der Verſand hat ſich verbeſſert und betrug 
1245 %: Am Platze kamen bemerkenswerthe Une 
ginge nicht vor und notiren wir unverändert: Java, 

afel⸗ 9½— 11 Thlr., Arracan 5¼½ —6¼ Thlr., 
Rangoon 5—6 Thlr., do. Tafel- 6¼½—6/ Thlr., 


Abnahme des Schafftandes geht über dieſen Durchſchnitt zwar auch etwas beſſere Stimmung, doch hinderte die 
weit hinaus, denn fie beträgt 2,7 pCt. Die Vermin⸗ große Theilnahmeloſigkelt der Speculation jede Iebhaf- 
Bere trifft ausſchließlich die gewöhnlichen Schafe, da tere Preisbewegung. Die Bedenken, die vielſeitig, 
1 die Zahl der veredelten noch um 1,7 pCt. vermehr! wegen des Standes der Oelſaaten getheilt worden, 
at. Bei der Zunahme der Schafe vom Jahre 1816 ſcheinen doch ohne Wirkung. geblieben zu fein, jonft 
ab iſt übrigens nicht außer Betracht zu laſſen, daß ſich wären wohl die darauf baſirenden, von auswärts ein- 
die Schafe beſonders nur in denjenigen Provinzen wer: gehenden Kaufordres, von nachhaltigerer Wirkung auf 
mehrt haben, deren landwirthſchaftliche Cultur noch den Preisſtand geweſen. 
unentwickelt war. Von dem gelamn ten, auf Rendvieh Spiritus hatte in dieſer Woche eine recht feſte 


redueirten Viehſtand bildeten die Schafe 1816 in der 

rovinz Preußen 34, 1858 57 pCt., in Poſen 62: 
o pCt., in Pommern 61: 76 pCt.; dagegen hatte ſich 
in der Provinz Brandenburg der Procentſatz in jenem 


43jährigen Zeitraum nur von 64 auf 65 pCt. gehoben, 


in den übrigen Provinzen war er ſchon damals ge⸗ 


Haltung und der Handel zeigte ſogar an einigen 
Tagen die lang vermißte Lebhaftigkeit. Der Umſtand, 
deſſen wir ſchon in unſeren jüngſten Berichten erwähn⸗ 
ten, daß die Locozufuhren ſeit einiger Zeit eine merk⸗ 
liche Abnahme zeigten und alles Ankommende direct 
an die Spritfabrikanten überging, wirkte vortheilhaft 


Bruchreis 4—4¼ Thlr. tranſ. — Zucker. Seit acht 
Sagen bat unfer pin ae feine Ver⸗ 

en, aus hieſiger Gegend find circa 
2090 67, erſtes Product mit 113, Kb. getauft Die 
engliſchen Preiſe waren inzwischen ſchwankend, variirten 
indeß nur unbedeutend. Nach Brodzuckern ſtellte ſich 


für den Export nach Norwegen vermehrte Frage 
ein, es wurden ca. 2— 900 67: gekauft und find be⸗ 
reits davon 500 % verladen. — Syrup unverändert, 
f. ge Gand — 2 47 Wir 72 ¼, Thlr. 
Fe 8 5 ru — lr. are. 

5-54, Thlr. nach Qual. gef. n 


auf die Preiſe. Endlich wirkte das Gerücht einer be⸗ 
abſichtigten Veränderung des Steuermodus (Fabrikat⸗ 
ſteuer) unter gleichzeitiger Erhöhung des jetzt beſtehen⸗ 
den Satzes, befeſtigend. Als jedoch das Gerücht dementirt 
wurde, war die Stimmung eine mattere. (Poſt.) 
Berlin, 13. März. Less beider Berliner.] 
Wetter at Weizen loco geſchäftslos. Termine 
matter, loco Jer 2100 es. 60—72 , nach Qualität, 
% 2000 2. April⸗Mai u. Mai⸗Juni 61—60°), bez., 
uni⸗Juli 61½ Br. — Roggen per 2000 . loco 


ſunken, in Schleſien von 64 auf 61, in Sachſen von 
65 auf 59, in Weſtphalen von 31 auf 28, in der Rhein 
provinz von 36 auf 24 pCt. — Auch in den anderen 
deutſchen Staaten zeigt ih die Abnah ene der Schaf⸗ 
zucht: im Königreich Sachſen bildeten die Schafe im 
— Bahre 1834 43 pCt. des geſammten Viehſtandes, 1864 
nur noch 23 pCt., in Thüringen hat fi der Schafbe⸗ 
Fe Zen 222 dem Jahre 1864—1867 um 9,61 pCt. ver: 
kingert. 


Berlin, 12. März. (Productenbörſe.) Wir 


haben eine ſtürmiſche Woche hinter uns, in welcher 
der ſcheidende Winter nochmals die rauhe Seite her⸗ 
auskehrte, doch beſchränkte ſich dies nur auf ein kurzes 


beſchränkter Umſatz zu unveränderten Preiſen. Ter⸗ 
mine ſtill und feſt, Ioco 50% —51½ ab Bahn bez, 
April⸗Mai 50½ 50 ¼ bez. u. Gld., 50% Br., Mai⸗ 


Ein loco r 2125 f. gelber inländ. 65—67 „ nach 


Juni 49½—49% bez., Juni⸗Juli 49% — 49¾ bez., u. G 
Juli⸗Auguſt 49 bez. — Gerſte Yr 1750 63. loco 
43—55 % — Erbſen % 2250 8, Kochwaare 
60—68 % „Futterwaare 53—57 92 Hafer Ya 
1200 &. loco gut behauptet. Termine unverändert, 
loco 30—34 % nach Qualit., galiziſcher 3½—31½, 
poln. 32—32½ pommerſcher 32¼, fein pommerſcher 
33 ¼ ab Bahn bz., r dieſen Monat 30%, %, April: 


ſporadiſches Schneegeſtöber, wobei das Thermometer 

wenig unter den Gefrierpankt ſank. Der Stand der 

Winterſaaten iſt andauernd ein befriedigender und 

kann ſich jetzt ſchon reichlich eine Krähe in der Roggen⸗ 
ſaat verbergen. 

Englands dieswöchentliche Berichte lauten troſtlos 

ö mia Be bleibt in Longe 175 n 11 05 

ſchwarzen Meere in weichende Tendenz; einzelne rkte h / x 5 1 

wichen ſchillingsweiſe, Ge Käufer heranzulocken. Der Mai 30%, bz., Mai⸗Juni 31 bz., Juni⸗Juli 31%, Br., 

3 ae der berrſchenden Muthloſigkelt ſoll wohl haupt- . Weizenmehl ercl, Sack loco per 6% unverſt. 95 Koch⸗ be — Mals loco Yr 1008, 


ſiͤchlich in den bedeutenden Fallſſſementen von großen Nr. O0 4½— 3 ½ , Nr. 0 und 1 3% bis 
b oe Gaben zu ſuchen fein, wodurch der 3½ 4 — Roggenmehl excl. Sack geſchäftslees, 


Credit untergraben und den Importeuren in England 


die Luft zu Unternehmungen gründlich verleidet wird. 


Paris halte keine flauern Mehlpreiſe und es ſcheint, 
als ob die Flaue ihr Ende erreicht hätte. Auch die 
Welzenmärkte des Innern waren nicht ſchlechter als 
in der Vorwoche und es ſcheint die Production 
mit dem Angebot zurück haltender zu werden. In 
Holland und am Rhein haben ſich Preiſe ſchwach 
behauptet. Süddeutſchland dagegen meldete beſſere 
Stimmung, wegen geringerer Zufuhren. Der Handel 
in Sachſen lahmte an der Unfahrbarkeit der Land- 
ſtraße. Ungarns Export in Weizen war wiederum 
nach Itallen ziemlich bedeutend bei matter Haltung. 
Auf den hieſigen Markt übergehend war, trotz der Flaue 
der auswärtigen Märkte und trotz der geringen Unter⸗ 
n welche das Effectivgeſchäft bietet, 
n den letzten acht Tagen die Tendenz für 

N Roggen auf Termine recht feit, was ſich nament⸗ 
lich auf die jetzt allein wichtige Frühjohrsdeviſe bezieht. 
Wir haben in unferen früheren Berichten bereits vie fach 

darauf hingewieſen, daß hier einem großen Baiſſe⸗ 
N hieſiger Platz⸗Speeulanten ein nicht minder 
12 ed Haufſe⸗Intereſſe für auswärtige Rechnung gegen- 
berftcht. Da dieſe umfangreichen Verbindlichkeiten erſt 
Anfangs April zur Löſung kommen können, ſo iſt es 
nicht zu verwundern, daß nach keiner Seite hin Preis. 
chwankungen vorkommen. Die Ankäufe für auswärts 
alten übrigens enerziſch an und der Solidität der 

lancoverkäufer iſt es 2 9 daß Käufer geiwun⸗ 
gen waren, namentlich für den Frühjahrstermin höhere 

1 Ke anzulegen, Der Preis für die letztere Devife ftieg 
eit geſtern gegen die vorn öchentliche Schlußnotiz 1 
Thlr. Schwimmende Ladungen find mehrfach umgeſetzt 

worden und etz iſt intereſſant, daß heute eine ſchleſiſche 
Ladung gehandelt wurde. Die Waſſerzuſphren dürften 
keinen großen Umfang erreichen, weil Stettin voraus 
chtlich einen großen Theil derſelben abſorbiren dürfte. 

er Terminhandel in 

Weizen erfuhr in dieſer Woche einen weſentlichen 

Druck durch die andauernd flauen engliſchen Berichte 

beeinflußt. Preiſe büßten in dieſer Woche allein 1½ 

Thlr. per Wispel ein. Effective Waare war ſchwer 
vertluflich 

€ Gerſte iſt um in geringem Umfange zu unver⸗ 

änderten Preiſen gehandelt word n. Dagegen war 

> Hafer in effectiver Waare ſtarl zugeführt und bei 
roßer Zurückhaltung der Käufer nur ſchwerzu placiren, 
o daß ſich die Eigner, namentlich für die geringeren 

malitäten, zu erheblichen Preisconceſſionen verſtehen 

mußten. Auch Termine büßten, von der Flaue im 
Effectivhandel beeinflußt, eine Kleinigkeit imWerthe ein. 

Roggenmehl war faſt ganz ohne Geſchaͤft und 
ſchloß ſich in der Haltung ganz der Tendenz des 

Roggenmarltes an. Die Steigerung war aber nur un: 

bedeutend und erreichte in der April⸗Mai⸗Notiz bis 
geſtern / Sgr., während der Werth der übrigen 

Eichten ſich gleichzeitig um / —¼ Sgr. niedriger ftellte, 

Petroleum war auf auswärtige Berichte hin, 

auch wohl auf Veranlaſſung des rauhen Wetters, etwas 

feſter; da indeß das Geſchaͤft auf ein Minimum be⸗ 

ſehrünkt blieb, kam die Tendenz in den Preiſen wenig 

um Ausdruck; denn wir haben ſeit acht Tagen nur 
ie kleine Beſſerung von ½ Thlr. zu conſtatlren. 

Rü böͤl zeigte aus. denſelben Gründen wie Petroleum 


auch bier | P 


loco per 77 unverſteuert Nr. 0 3¼—39 

Nr. 0 u. 1 3½—3¼ , incl. Sac Mart 3. 

13 S Br., April Dei 3.3 12½ H Br., Mai 

Juni 3 & 12 Sn Br., Juni⸗Juli 3 % 13½ Se 

Ahh Dr. Ser bet. M. dat 4 . N April Hr 
5 Mona 15 rz⸗Apri 

Br, April⸗Mai 75/1 bez., Septbr.Oetbr. 95 I 


Deljaaten per 1800 &. Winter⸗Raps 84—86 %, W 


Winter⸗Rübſen 82—85 % — Nübdl per & ohne 
N fefter, loco 91, Gld., per dieſen Monat und 
März. April 9¾ GM. April⸗Mai 9¼89½—9 % 
bez., Mai⸗Juni 10—10½ bz, Juni⸗Juli 10% 2, 
Sept.⸗October 10½ 10% bez. — Leinöl per 6% 
ohne Faß loeo 11 Br. — Spiritus zur 8000 % 
gut preishaltend. Gek. 10,000 Ort. ne 
reis 15¼ 4, mit Faß per dieſen Monat u. März⸗ 
April 15¼—15% 6 April Mai 15½—15½—151½ 
bez. Br. u. Gd. Mai⸗Juni 1515,15 ¼ bz. 
u. Gld., 15 ½ Br., Juni⸗Juli 15½—15½ bez. u. 
Gld., Juli⸗Auguſt 16 —16¼ bez., Auguſt⸗Septhr. 
16½ bez., ohne Faß loco 15¼.—15½ bez. — In 


Fah der ruͤckgängigen Körnerpreiſe mußen auch die G 


orderungen für Mehl abermals erniedrigt werden. 


Berlin, 14. März. (Courſe aus dem heuti⸗ 
en Privatverkehr) Bei ſehr guter Stimmung 
herrſchte große Kaufluſt. Wir notiren: Franzoſen 
176½—177½ bez., Lombarden 126 ½—127 be}. u. 
Br.“ Bergiſch⸗Märkiſche 130%, bez., Rhein Nahe. 
Bahn⸗Actien 29 bez., öſterreichiſche Credit Actien 
121—123—1223/, bez., 1860er Looſe 83½¼—84 bez. 
Amerikaner 88 bez. ultimo 88¼ bez., Italiener 
56½ bez, ultimo 56 ½ bez, Tabaks bligationen 
84½ bez., Tabaks⸗Actien 400 bez. Türken 40% % 
bez., u. Gd., Minerva 52¾ͤ—54¼ Poſten bez. u. 
Gd., kurz Wien 82 bez. i 
Stettin, 12. März. Das Wagrengeſchäft hatte 
in dieſer Woche in den meiſten Artikeln einen regel⸗ 
mäßigen Verlauf, nur Leinöl, Pottaſche und Full 
Lrand-Hering waren begehrt bei ſteigender Conjunc⸗ 
tur, der Abzug iſt im Allgemeinen befriedigend ge⸗ 
weſen. — Petroleum. Der Abzug iſt der Jahreszeit 
nach recht lebhaft geweſen und betrug derſelbe in 
dieſer Woche 1307 Fäſſer, fo daß uns auf unſeren 
Lägern nur 3329 Fäſſer verbleiben. Von den in- 
zwiſchen neuerdings eingetroffenen 821 Fäſſern kam 
Einiges an den Markt und wurden bei ſchwacher 
Frage kleinere ſlich if. mit 8½ 8 , erlaſſen, wozu 
auch ferner käuflich iſt. — Die auswärtigen Märkte 
find ebenfalls matter. — Kaffee. Die Zufuhr betrug 
in dieſer Woche 3845 % verladen wurden 1912 %: 
Der Artikel bleibt in ſehr animirter Stimmung und 


die ſteigende Bewegung ſchnelle Fortſchritte. 

Ia Pan lun ure in verfloſſener Woche circa 
70,000 Ballen theils loco, theils ſchwimmend zu 
1 Preiſen umgeſetzt. In Holland wird ordin 
rüner Sava- auf 35 ©. gehalten, der vor einigen 
agen noch mit 33 ¼ c. zu kaufen war. Die am 

17. März in Rotterdam ſtattfindende Auction iſt 
ſehr klein, beſteht nur aus 64,910 Ballen Java⸗ und 
ſcheint ein hoher Ablauf bevorzuſtehen. Auch unſer 
Platz ſchließt ſich der Bewegung mehr und mehr an, 
und find Notirungen wieder / Apr höher anzunehmen. 
Java, braun bis fein gelb 11-9’, Sgr., gelblich 
bis gelb 88 ¼ͤ Sgr., blank 7 0 Sgr., fein grün 


ez., Juli⸗Auguſt 15½ 4 bez., 
, Gd. — Renultrungäpreiie: 


60 % Yar 25 Schffl., Hafer 33—36 % yr 26 Schffl 
Erfurt, 13. März. SEIEN Bertuch.) Bei 

0 während der letzten acht 

Tage verſchwand der faſt täglich en Eine 
nur dazu, die Landwege 


— 1 ſich ziemlich raſch, da namentlich Weizen 


mehr 


Hülſenfrüchten ſind große Linſen und kleine gelbe 
gefragt. 


: Yr Scheffel. Yr Wispel. 
Weizen. . 8486 K. 9661 2 
Roggen. 92 82—84 „ 50-52 „ 
„„ 5 

„ gute Brauwaare . 69—74 „ 51-56 „ 
5 Par ea ß 
es EN. N 100 15 2 —3¼ ” 
Ofen en na 100 „ 2½—83 „ 
Bohnen, weiße 100 „ 3½—3½ „ 

Wien, 13. März. (Spiritus) Gegen Ende 


der Woche wurde in ed Spiritus kein Ge 
ſchäft bekannt; demnach hat die 1 7 Preis 
rn! nur nominelle Geltung. Prompte Fruchtwaare 
5½ kr. 

Wien, 13. März. (Fruchtbörſe.) Wenn m 
die flauen ausländ. Getreideberichte in Betracht sieht 
jo muß dem gegenüber die Haltung hierlands feſt 
genannt werden, wenngleich auch bei uns Preis⸗ 
ſchwankungen an der Tagesordnung ſind. Aus 
Frankreich treffen mit jeder Poſt ſchwächere Ge⸗ 
treide⸗ und Mehlnotirungen ein; noch bedeutender 
aber find die Rückgänge an den engliſchen Märkten 
in der abgelaufenen Woche geweſen. In England 
a Ya rüblen-Gtablifjemente 

5 1 ' a aſelb imi 

a ne Sea wirkte ſehr deprimirend 

endenz in ganz Europa vorwiegend matt, da aus 
en große Getreidezufuhren erwartet werden. 
111 Nice erwähnte, relativ feſte Haltung der 
N ndifchen Platze iſt jedenfalls der durch die Wit⸗ 
We eingetretenen Störung im Anbau zuzuſchrei⸗ 
kai An der heutigen Fruchtkörſe waren die Fluc⸗ 
Musen Anfangs ziemlich ſtark, erſt ſpäter, als die 

ühlen ſtärker ſich betheiligten, gerieth das Geſchäft 
beſſer in Fluß, was in dem größeren Weizenumſ tze 
zum Ausdrucke gelangte, wogegen Preiſe gedrückt 
blieben. Weizen hielt theils die vorwöchentlichen 


Preiſe, theils wurde er um 5 kr. billiger abgegeben. 
Korn und Mais büßten ebenfalls 5 kr. ein. Gerſte 
und Hafer erhielten ſich mühſam anf dem früheren 


Ueberhaupt iſt die 


Stande. Mehl ſtationair. Umſatz in Weizen 40,000 
me 13. März, (Wochenbericht vom 7 
en ; £ 5 
bis 13. März.) Schlachtviehmarkt. Auftrieb 2457 
Stück im Gewichte von 510 bis 660 Pfd. per Stück. 
Davon wurden für Wien verkauft 1649 St. An- 
kaufspreis fl. 27.50 bis fl. 30 pr. Ctr. u. fl. 131 bis 
220 VE Landabtrieb 804 St. Unver⸗ 
t — Stück. 
. Stechviehmarkt: Auftrieb 3918 Stück Kälber 
(Waldner) 17—27 kr. pr. Pfd.; — 1506 Lämmer fl. 
6 bis fl. 11 per Paar. — 146 ERDE en) 
18 bis 26 kr. per Pfd. — 1227 Schafe (lebende 
19 bis 23 kr. per Pfd. — 296 Schweine (junge, 
Waidner) 30 bis 36 kr. per Pfd. — 433 Schweine 
(unge, 18 20 bis 26 kr. per Pfd. — 351 
chweine (mittlere) 26 bis 29 kr. per $ 85 — 900 
Schweine (ſchwere) 29 bis 32 kr. per Pfd. ; 
Manchgeſter, 9 März. Der Garnmarkt wird jetzt 
faſt ausſchließlich von dem Stand des Liverpooler 
beeinflußt und die Beſſerung, welche ſich in der zwei⸗ 
ten Hälte der letzten Woche im Robftoff einftellte, 
wirkte daher ſogleich auf hier zurück. Käufer traten 
mit mehr Zuverſicht auf, und es kamen manche Con⸗ 
tracte zu Preiſen zu Stande, welche Anfangs der 
Woche vergebens gefordert wurden. Das Mißtrauen 
wird noch immer durch die häufigen Falliſſemente 
unter den Fabrikanten unterhalten und der eigentliche 
Trieb zu einer anhaltenden Beſſerung fehlt noch, 
daher jeder geforderte Avanz auch auf großen 
Widerſtand ſtößt und Fälle, wo ein ſolcher angelegt 
worden iſt, zu den Ausnahmen gehörten. Nachdem 
in den letzten Tagen ein nicht unbedeutendes Ge⸗ 
ſchäft in Haruen attgefunden hat, war die Stim⸗ 
mung heute wieder ruhiger, ohne Preiſe zu beein⸗ 
uffen; in mehreren Fällen weiſen unſere Notirungen 
u einen kleinen Aranz ſeit vorigem Dienftag auf. 
Schunck, Souch ai u. Co. 


Wolle. 


Breslau, 15. März. (Wolle.) In den letzten 
acht Tagen war das Geſchäft am hieſigen Platze 
nicht ganz unbelebt, und wurden etwa 1500 1600 
Centner umgeſetzt, wovon ein Fabrikant aus der 
Lauſitz allein circa 600 Str. nahm. — Man handelte 
in guten ſchleſiſchen Einſchuren, dergleichen Gerber⸗ 
wollen, ungar., poln., fowie ruſſ. Einſchuren und poln. 
Locken. Außer dem bereits erwähnten, waren auch 
noch Käufer: Fabrikanten aus Guben, Schwiebus 
und anderen Fabrikorten, ein Berliner Commiſſtonair, 
ſowie ein Händler aus Oeſterreich. — Preiſe haben 
noch immer keine Beſſerung erfahren und bleiben zu 
Gunſten der Käufer, welche Seitens der Eigner 
bereitwilliges Entgegenkommen finden. Die Läger 
bieten noch eine ſehr ſchöne Auswahl der verſchie⸗ 
denſten Wollgattungen, und man darf daher wohl 
noch vor der Leipziger Meſſe auf den Beſuch von 
Käufern hoffen. 5 

Berlin, 12. März. (Wolle.) (B. u. H. Ztg.) 
In der ſeit unſeren letzten Mittheilungen vom 5. d. 
vergangenen Woche hat ſich wieder mehr Frage nach 
Kammwollen gezeigt und kaufte ein bedeutender 
ſächſtſcher Spinner, der noch im Markt iſt, circa 
1000 Ctr. f. Hinterpommern a 52—55 Thlr. und 
150 Ctr. Mecklenburger a 51 Thlr., ſowie der hieſtge 
Kämmer 200 Ctr. ſchwere Pommern a 50-51 Thlr. 

Inländiſche Tuchmacher nahmen wieder minde⸗ 
ſtens 800 Ctr. meiſtens beſſere Wollen zu den bis- 
herigen Preiſen aus dem Markt. 

Durch große uhren bieten unſere Lager wie⸗ 

öne Auswahl. 

ner — 12. März. (Wolle.) In unſeren 
Auctionen find bis heute Abend folgende Quantitäten 
ausgeboten worden: 32,373 Bll. Pt. Phillip, 8436 
BU. Sydney, 15,470 Bll. Adelaide, 500 BU. V. D. 
Sand, 2931 BU. N. Zealand, 21,431 Ba. Cap, zu: 
ſammen 81,141 Bll., jo daß nunmehr noch circa 
50,000 Bll. den Hammer paſſtiren werden Die Be⸗ 
theiligung der Käufer iſt bisher eine gute und auch 
ziemlich thätige geblieben, der Markt im Allgemeinen 
aber doch entſchieden flauer geworden, ſo daß Preiſe 
ſeit Anfang der Auctionen für mehrere Gattungen 
merklich gewichen find. Ganz beſonders ſind Cap: 
wollen hiervon betroffen worden, die ſich jetzt 1 bis 
1½ d. billiger kaufen laſſen als vor 14 Tagen. Von 
auſtraliſchen Wollen find Mittel⸗Schweißſorten ver- 
Bali mäßig am gedrückteſten und namentlich fehler. 
rn fe die häufiger vorkommen als gewöhnlich 

Die gt ſtark vernachläſſigt. Se 
muthlich late dieſer Wendung der Dinge iſt ver⸗ 
in der Antich ger im ſchlechten Geſchäftsgange, als 
den im Mat nation des Druckes zu ſuchen, der von 
titäten erwarten Verkauf kommenden groben Quan⸗ 
ſtehen gegenwärtig 85 Preiſe für. alle Gattungen 
rungen. — Die e d. unter November ⸗Noti . 
ſchließen; geringe Wollen wialen am 24. d. Mts. 
25. zum Ausgebote 8 erden wahrſcheinlich am 


Frie dr. Huth u. Co. 


—— 3 7 and urch die einge 
ſchlechte Witterung fand am heutigen Matte kein 
TE neue Verkehr ſtatt und zahlte man die f 


« 


bisherigen Preiſe. Weißer Weizen 75—77—82 pr, 
gelber Weiten ee Sn, 8 61—63—65 
Hr, Gerſte 52—55—57 pr, Hafer 35—37—39 Gr 
»Neiſſe, 13. März. Die ſchlechte Witterung 
dieſer Wolfe hat die Landwege zum Theil unfahrbar 
gemacht, weshalb die Getreidezufuhr am heutigen 
Markte unbedeutend war, das aufgeſtellte Getreide 
wurde, wenn auch nicht erheblich beſſer bezahlt, doch 
ſchnell verkauft, und zwar Weizen mit 70—74—78 
He pr. Schffl. Roggen 576062 , Gerſte 52 
—54—58 Ar, Hafer 33—35—39 175 
» Leobſchüt, 14. März. Die Jufuhren am heu⸗ 
tigen Markte waren nicht ſo reichlich, wie dies an 
den letzten Wochenmärkten der Fall war, die Kaufluſt 
matt; die Preiſe wie nachſtehend angegeben, be⸗ 
haupteten ſich nur ſehr ſchwer, mit Ausnahme von 
exquiſttem weißen Weizen, der über 1 7 bezahlt 
wurde. Der Verkauf ging ſehr ſchwerfällig von 
Statten. Die Preiſe waren wie folgt: 


Weißer Weizen . 70 —75 Ir 

Gelber Weizen. . 65 —73½ 
Roggen 56 —57 
Gerſte . . 50 —54 r Schffl 
F 
Erbſen. 62% 65 

Wicken. . 54 —56 


—de— Breslau 15. März. (Waſſerſtan d. — 
Schiffsverkehr.) Seit unſerem letzten Bericht in 
Nr. 60 iſt das Waſſer der Oder gewachſen. Der 
Oberpegel zeigte geſtern 15“ 9“, heute ſchon 16; der 
Unterpegel geſtern 2“ 9“, in derſelben Höhe heute. — 
Nachdem das Waſſer hier gewachſen und ein ferneres 
Steigen in Ausſicht ſteht, ſo dürfte demnach auf ein 
volles Fahrwaſſer binnen Kurzem nicht zu rechnen ſein, 
da nach eingegangener Nachricht aus Ratibor das 
Waſſer daſelbſt bei klarem, hellem Himmel nur 1“ 
ſteht, und in Oppeln von Freitag bis Sonnabend ein 
ſo, immenſer Froſt eingetreten iſt, daß ein weiteres 
Einladen ſofort inhibirt werden mußte. Das Geſchäft 
auf der Schifffahrt geht gegenwärtig ſebr lebhaft, und 
haben ſich die Frachtſätze in Folge des anhaltenden 
Schneewetters ſehr bedeutend gedrückt. Es laden 
gegenwärtig ſelbſt Schleppkähne zu bedeutend niedrigen 
Frachtſätzen ein, weshalb die anderen Nıivatichiffer 
nach Stettin ſehr wenig Ladung erhalten. In Oppeln 
wird gegenwärtig in Folge der Ausſicht auf Fahrwaſſer 
wieder flott, zu 1%, Sgr. Fracht per Ctr., nach bier 
eingeladen. Stromaufwärts kommen ſehr wenig Kähne 
an. Einige ſind mit eichenen Klötzen angelangt. Die⸗ 
ſelben laden am Lorenzhofe vermittelſt des dortigen 
Krahnes aus. Die Hölzer find für die Rebhorſt'ſche 
Fabrik beſtimmt und kommen aus dem Maltſch'ſchen 
Forſte. — Die Schiffer Ferdinand Möbus und Ferdi⸗ 
nand Neumann trafen von Stettin mit Kaufmanns⸗ 
gütern hier ein, und der Schiffer Starnofsky aus 
Oppeln hat im Schlunge ca. 500 Ctr. S ückgut einge⸗ 
laden und nach Oppeln bereits abgefahren. — Der 
Schraubendampfer, Kapitain Mauke, welcher in Stettin 
über Winter lag, wird, da ein günſtiger Waſſerſtand 
eingetreten, täglich hier erwartet. — Der Dampfer 
„Alexander“ von der neuen Oder-⸗Dampfſchleppſchiff 
fahrts⸗Actiengeſellſchaft hat bei der Durchfahrt der 
Kroſſener Brücke in Folge einer Einklemmung ſich den 
Schornſtein beſchädigt. Die Maſchine iſt unverletzt 
geblieben. Der Dampfer „Boruſſia“ von derſelben 
Geſellſchaft macht ſeine Fahrten zwiſchen Stettin und 
Frankfurt. ? 

Am II. d. Mts. paſſirten die Oberſchleuße die 
Schiffer Wilhelm Karunke unb Wilhelm Hanſen leer 
ftromauf. Am 12. Wilhelm Hanſen leer ſtromauf. 
Am 13. Johann Deutſchmann leer ſtromauf. Am 14. 
Franz Sonſolla mit 7 Boden von 10,950 Quadratfuß 
Rundholz von Döbern nach Glogau, Heinrich Schäfer 
mit 5 Boden von 10,770 Quadratfuß Rundholz mit 
Segelſtangen Auflaſt von Alt Koſel nach Briskow, 
Auguſt Wurzel leer ſtromab, Gottlieb Maskus mit 1 
Boden von Jeltſch nach Breslau. 

Breslau, 15. März. (Producten Markt.) 
Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr bei 
nur mittelmäßigen Zufuhren ſehr beſchränkt, Preiſe 
ohne Aenderung. 

Weizen zu unveränderten Preiſen ſchleppender 
Umſatz, wir notiren 9er 85 7, weißer 687379 Sn, 
gelber, harte Waare 68—73 H, 45 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 
„Roggen im Allgemeinen gut beachtet, wir no⸗ 
tren e 84 . 5862 Gr, feinſte Sorten über 


5 nl: 55 1 
erſte, zu unveränderten Preiſen ſchwacher 
Umſatz, wir Nöten per 74 € 51—50 He, feinſte 
Sorten über Notiz bez. ; 
Hafer geringe Qualitäten dringend offerirt, 

daher auch vernachläſſigt, beſſere Qualitäten gut 
preishaltend, 9er 5084, galiziſcher 32—34 n ſchleſ. 
37-39, Sr, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 
Hülſenfrüchte vereinzelt mehr beachtet, Koch⸗ 
erbſen wenig zugeführt 68 — 70 Gr, Futter⸗ 
Erbjen 59—61 Hr 90 Pfund. — Wicken 
wenig offerirt r 90 6. 61—62 Gr — Bohnen 
mehr Frage Jr 90 84 68—75 Apr, ſchleſ. 80 — 85 

— Linsen kleine 70—84 — Lupinen 
leicht verkaufti Ba 90 88. 52—55 % — Buchweizen 
ehr feſt, 7e 70 K 5356 Gr, 


3 


milde 73-76 Spr, = 


ukuruz (Mais). 


weißer, 5860 pr Year 100 
nom., 53—58 . Yır 84 6. 


6. — Roher Hirſe 


Kleeſa at, roth, 14 88 9 25 fete Stimmung, 


wir notiren 10—13—14½ Sah, fei 

über N weißer wenig Leander 42 18 
18—20 feinſte Sorten über Notiz bez. — 
Schwed. Kleefamen höher, 17—19— 21 


779 
Oelſaaten blieben begehrt und Preiſe unver⸗ 
ändert, wir notiren Winter⸗Raps 198.200 one 
Winter⸗Rübſen 198—206 pr Yr 150 ez. Br. feinſte 
Sorten über Notiz bez., Sommer⸗Rübſen 188—192 
200 . — Leindokter 170-174 n. j 


En — Thymothee unverändert, 5%, — 6%, 2 


Schlag lein lebhaft gefragt, wir notiren yr 


150 &. Br. 6¼—7—7/ 3, feinſter über 1 5 { 


bez. — Hanfjamen ohne Zufuhr, Jer 59 . 6 
68 n — Rapskuchen gefragt, 6769 n der Gr 
Leinkuchen 96—97 . A 

Kartoffeln 22—27 n Der Gr a 150 K. Br. 
1¼%—1½ Sn Yır Metze. 

Breslau, 15. März. [Fondsbörſe.] Die Courſe 
bewegten ſich heute in ſteigender Richtung und waren 
beſonders Italiener, Amerikaner, Oeſterr. Credit⸗ und 
5 et Looſe 

eutendem Umſatz. Eiſenbahn⸗Actien im emeinen 
vernachläſſigt. r f a 1 3 
Breslau, 15. März. [Amtlicher Producten⸗ 
a Kleejaat rothe feſt, ordinär 
999 
13%¾—14½, Kleeſaat weiße wenig verändert, ord. 
10—13, mittel 14— 5 ¼½, fein 17—18, hochfein 1920. 

Rogg en ( 2000 6) feſter, Jr März u. März⸗ 
April 47 Br. April⸗Mai 48 K ½ bez. u. Gd., 
Mai-Juni 48%, Br. Juni⸗Juli 49¼—48¾ bez. u. Gd. 

Weizen yr März 59%, Br. 

Gerſte n März 50 Br. 


zu weſentlich höheren Preiſen in be⸗ Bi 


mittel 10Y,—11',, fein 12—13, hochfein 


Hafer e März 48%, Br., April⸗Mai 49— 


48% bez. u. Gd. 

Raps yr März 97 Br. 

Rüböl höher, loco 9¾ Br., e März 9%, bez., 
März⸗April 9 Br., April⸗Mai br. Selz bez. u. Gd., 
Mai⸗Juni 9⅜ bez. u. Br., Septhr. Oetbr. 10%, bez. 

Spiritus geſchäftslos, loco 14¼½ Br. 14½ Gd. 
zer März u. März⸗April 14½ Go., April⸗Mai 142, 
Br., Maſ⸗Juni 145 — ½1 bez., Juli⸗Auguſt 15% Gd., 
Auguſt⸗Septbr. 15% Gd. 

Zink feſt. JE: 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


Pre iſe der Cerealien. 2 
Feſt ſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
res lau, den 15. März 1869. 
feine . ordn Waare. 


Weizen, weißer. 76—78 4 —71 Sge . 
do. gelber 7475 73 671K N 
Roggen 8 57—59 » 
Serhe . . . 55—57 54 50—52 
afer 38—39 37 34—36 = 1 
Erbſen . 67—70 63 57-60 ; 
Raps 


„ e are eee eee 
Rübſen, Winterfrucht . 194 184 172 . 
Rübſen, Sommerfrucht 180 174 164 Sn 
Dotter. 170 162 154 5. 


Verlooſungen und Kündigungen. 


— Frei illige preuß. Etaats⸗Anleihe von 1848. 


Bei der am 10. März 1869 ſtattgehabten Verlooſung 
ſind folgende Obligationen im Betrage von 180100 Thlr. 
gezogen worden, welche vom 1. October 1869 ab nach 
dem Nennwerthe bezahlt werden. 

Ute. A. » 1000 Thlr. 


Nr. 487 bis incl, 495 506 655 — 664 1864 — 1870 1891 
1893 1894 2488 2489 2496 — 2498 2509 — 2518. 


Lite. II. a 500 Zhlr 


Nr. 1189 1140 1151 bis incl, 1160 1181 — 1188 3388 — 


3387 3390 — 3395 3397 — 3400 3411 — 3415 4506 — 451 
4521 4563 — 4570 4591 — 4596. 
Lite. ©. a 100 Thlr. 
Nr. 17851 bis incl Ka 17863 — 17868 17870 — 17878 
17875 — 17900 1795 
— 9916 — 19921 19928 — 19931 19933 — 
36543958 13944 19946 — 19950 20051 — 20062 


0 49584 
49585 49587 — 49600 49701 — 49738 49740 — 49750 49851 
— 49854 49 0944 50946 
! 51112 51115 — 51127 51129 — 51137 51140 


65888 58890 55892 — 55902 61260. 


Litt D. a 50 Thlr. 
Nr. 503 bis incl. 60 


16193 — > 16320 16322 — 16331 16333 — 16 


16351 — 1635 
Litt. E. a 20 Thlr. a 

Nr. 4157 bis incl. 4184 4186 — 4202 4206 4207 4210 — 
4217 4220 — 4239 4241 4278 4281 — 4285 4287 
— 4309 4312 — 4314 4316 — 4319 4321 4322 43 
4327 4328 4330 — 4351 4353 4354 4356 — 4382 4386438 
4390 — 4392 4394 4396 — 4398 4401 4402 4404 440 
4411 4414 — 4416 4418 — 4422 4425 4426 4428 4480 4481 
4433 — 4444 4450 = 4277160 440 11641 7 5575 53 
11557 11561 11562 11564 1 578. 
11596 11598 — 11622 11624 — 11630 205 


5 e 


1.17954 — 18003 18005 18006 19898 


2 16141 — 16144 16146 —16170 
16172 — 16175 16178 — 16180 16183 16184 18186 — 1% 


— 11698 11700 11703 
11726 — 11732 11734 

09 12012 — 12026 12028 — 12037 
2039 — 12051 054 — 12063 067 — 12073 12075 — 
12080 12082 12083 12086 12088 — 12095 14208 14210 — 


14213 14215 — 14218 14220 14221 14223 14224 14226 — 
14246 14249 14270 14273 — 14280 14283 — 14292 14294 


8 18347 — 18353 18356 18358 — 18391 
18393 — 18423 18427 — 18445. 


110 

948 

5 037 — 11050 11053 — 11061 11063 — 11065 
11009 11073 1007 0 14 4 113 

— 1110 — I 

11434 H 11128 11130 12215 12217 — 12232 12284 
12235 12237 — 12241 12243 — 12247 12251 — 12260 12263 
— 12269 12271 — 12281 12283 12284 12287 — 12306 
12308 — 12339 12341 — 12344 12348 -— 12357 15536 — 
15541 15811 — 15819 15879 15892. 


Von den übrigen 4½ procentigen Staatsanleihen 
hat pro October 1869 keine Auslooſung ſtattgehabt. 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 
Paris, 13. März, Nachm. „France“ meldet, 
daß Nigra Geſandter in Paris bleiben wird. 8 
Paris, 13. März, Abends. „Etendard“ erklärt 
die geſtern verbreiteteten Nachrichten von einer an⸗ 
eblichen Entſchließung der holländiſchen Regierung, 
ezüglich der Eiſenbahn, für grundlos. „Temps 
glaubt zu wiſſen, daß die Angelegenheit bezüglich der 
italieniſchen Kirchengüter mit dem Hauſe Fould und 
dem Credit foncier zum Abſchluß gebracht jei. . 
ge e e Bine hr 
achricht, die franzöſtſche Regi i 
Mächten Mittheilungen in Betreff der belgiſchen An⸗ 
gelegenheit zugehen laſſen, für unbegründet. 
London, 14 März. Reuters Bureau meldet 
aus Madrid vom 13. d. M. Abends: Der Bericht 
der Verfaſſungscommiſſion wird in den erſten Tagen 
der nächſten Woche eingebracht werden und ſofort 
batte gelangen. { 3 
don, 648. Mär. Die „Morningpoft" Hält 
die von ihr gebrachte Nachricht, betreffs Einſetzung 
einer gemiſchten Comiſſion behufs Schlichtung der 
belgiſch⸗franzöſiſchen Differenzen aufrecht und fügt 
hinzu, daß die Verhandlungsbaſis noch nicht feſtge— 
ſetzt ſei. — 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 15. März. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2½ U 


Cours v. 13. März 

Weizen ya April⸗Mai .. 61 61 

b RE SEN. 7 61 61 

Rogg ſen ar März == Be 
agen der Aon Mat. 50% | 50% 
ai⸗Junt 50¹⁰% 4972 
Rüböl er März 975 997 
April⸗Mai . 9294 9⁵5, 
Spiritus März 151, 15°%2 
5 Ayril-Mai.. 15 ½ 151/24 
Mai-Suni.. 15% 15%ıg 

Kar u. Actien. 

Fo — 111 
ilhelmsbahn........ 110%½ 110 
Oberſchleſ. Litt. K. — 1759, 
Rechte Oderufer⸗Bahn — 90 
Deſtert. Credit 123%, 120 
Sine 56 55⁵* 
Mierttan ee 88% 88 
Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 


um 4 nhr noch nicht eingetroffen. 


Die Stettiner Depeſche war bis zum 


W. ere 


N 


dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Wien, 15. März. (Vorbörſe) 


Sehr lebhaft. 
5% Metalliques . . 
National:Anlehen . 
1860er oe 2 
1864er Looſe 
Credit-Actien 
Nordbahn. 
Galizieer 
St Eisen Weſtbahn 
St. Ei 


London. 

Hen 3 
amburgg 
Caſſenſcheine 
Napoleonsd or 
Band ee 
Bank⸗Actien 
Nordweſt 


Frantenau, 15. März. Ma 
Vorwöchentliche Preiſe behaupten 
bleiben gefragter, als Line, Nr. 


enb.⸗Act.⸗Cert. 
Lombardiſche Eiſenbahn 


* 


. 
* 


* 


Schluſſe 


* 


Cours vom 


13. März 
—, — | —, — 
7 U 
103, — 100, 70 
125, — 124, 50 
2983, — 293, 60 
ag — | u ee 
—— * 
a e 
92 - 
232, — 230, 40 
. u Ne u Een 
— — —. — 
a. _ 
—. — a 
9, 90 9, 90 
— — —, — 
—,. — —, — 


Hiper Marktbeſuch. 
feſt, Towgarne 
14/20 prompt mangeln. 


(Tel. Dep. des Bresl. Handelsbl.) 


Frankfurt a. M., 14. März, Mittags. [Effeeten⸗ wird 
Societät.] Amerikaner de 1882 87½, Credit⸗Aetien 
284, Staatsbahn 310, ſteuerfreie Anleihe 52 Lom⸗ 
barden 221¼ 1860er Looſe 83 ½, 
Sehr feſt. 

Paris, 13. März, Nachm. Rüböl 
der Juli⸗Auguſt 86, 25, e Septb 


Silber⸗Rente —. 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 


Haupt Niederlage u. ein Commiſſions⸗Spiritus⸗ Geſchäft 


errichtet habe. 


Bei meinen ausgedehnten Bekannt 
Branche, ſowie bei derjenigen Gewiſſenhafti 
beſtrebt ſein werde, veſtchere ich, 
das geſchätzte handelnde Publiku 


(168) 


Inländische Fonds- und 
Preuss. Anl. v. 1859 5 


e de 07%. 02078 

do. 
Staats-Schuldsch, . . 
Prämien -Anl, 1855 
Bresl, Stadt-Oblig. 
do. do. 
Pos. Pfandbr., alte 
do. do. neue 
Schl. Pfdbr. A 1000 Th. 
do. Pfandbr. Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 
do, Pfandbr, Lt. C. 
do. do. Lit. B. 
do, do. do, 
Schles. Rentenbriefe 
Posener do. 


— 
Bresl.-Schw.-Fr, Pr. 
do. do. 

do. do G. 
Oberschl. Priorität, 
do. do. 
Lit. F. 

do. Lit. G. 
Neisse-Brieger do. 


4 


31 
1 


—— 


S 
= 


wo 


wre 


SERGPRr RRORR 


— 


jeden mir zu 


M 


10 


84 — / bz. u. B. 
799% 8 
89 B. 


90 ½ bz. 


Eisenbahn-Stamm-A ctien. 


Bresl.-Schw. -Freib. 4 | 1 B 

ach. Lt. A u. 0 3 176½ 5 
Oberschl. Lt. A u. 8 3 Sr 
Rede Od er. B. 5 90% bz. u. B 

er-Ufer-B. 5 5 

R. Oderufer-B. St.-Pr. 95 18 Z. 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 | 110% bz. u. G. 
do. do. St.-Prior. 3 — 
do. do. do. 


Warschau-Wien 


5 — 
. 5 58 / — ½ bz. u. G. 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Teo 


en } und 
gkeit, mit welcher ich die Herren Commitenten i 

mir zu ertheilenden Auftrag 1 n 
m, mich mit ſeinen Ordres gütigſt beehren zu wollen. 


1864er Looſe 120 
Ye März 82, 25, 


u Septbr.⸗Decbr. 88, 00. 
Mehl r März 51, 25, % Mai⸗Juni 52, 75, er Juli⸗ 


irschlinkel, 


* 
Geſchäftslokal und Magazin: Jeruſalemerſtr. 1382. 
Ureslauer Börse vom 15. März 1869. 
Susenbahn-Prioritäten, 


a 5 DT Dein » 


5 leb 5 5 matt. Spiritus 9 März 69, 00 feſt.— 
altes Wetter. 
Paris, 13. März, Nachmittags 3 Uhr. Ziemlich 


feſt, aber weni: Geſchäft. Conſols v. Mittags 1 Uhr 
waren 93 gemeldet. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 12. 


23 
N 


3% Rte. 70, 873-70, 95-70, 90 70, 85. 
Ital. 5% Rente „„ 25) 55, 25. 
Oeſt. St.⸗Eiſenb.⸗Act. 658, 75 653, 75. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 283, 75 283, 75. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 471, 25 468, 75. 

do. Prioritäten en 228, 62 229, 00. 
Tabaksobligationen 422, 50 422, 50. 
Tabaks⸗Actien 643, 76 642, 50. 
Türken 41, 00 40, 85. 


6% Verein. Staaten⸗Anleihe 
pr. 1882 (ungeſt.) 944. 933/4. 
„Liverpool, 13. März, Mittags. Baumwolle: 
12,000 Ballen Umſatz. Guter Markt. — Middlin 
Orleans 12%, middiing Amerikaniſche 12½, fair hol. 
lerah 10% middling fair Dhollerah 9, good 
middling Dhollerah 98% fair Bengal 8%, Pernam 


12¼, Smyrna 10%, Egyptiſche 1 8 
Orleans 1%. ſche 13, ſchwimmende 


Newyort, 13. März, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 


Courſe.) Co 212. 
Wechſel auf London in Gold . 108 ¼. 1108 
Gold⸗Agio N 31½ 318/6. 
1882er Bonds. 0 119 ¼. 
ier Bonds 1, 117. 
1904er Bonds 2... 105% 105% 
Ar RONZ 140½. 
Eriebahn. — 36/8. 36% 
Baumwolle. > 28½. 231%. 
P 6,50. 6,50. 
Petroleum (Philadelphia). 32½. 34. 
do. (Newyork) „ 33. 
chleſſches Jing 3 12¼. 18, | 
eſiſches Zink —. — 4 
We 2. pe | 


Für ein hieſiges eee 
1691 


1 2 
ein Lehrling, 
mit guten Schulkenntniſſen verſehen, zum baldigen 
Autritt geſucht. Meldungen unter R. 1 poſte reſtante. 
. EEE TEIEBIENG, 


Carlsſtraße 41 


iſt ein ſchöner geräumiger Keller fof. zu ve 
erfragen bei Frank further. eib sn 185 


Warſchan, im Februar 1869. 
daß ich auf hieſigem Platze eine 


gemachter mehrjähriger Erfahrung in dieſer 
Beſte auszuführen, und bitte 


Hochachtungsvoll 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner 688% bz. u. B. 
Italienische Anleihe 5 56 bz. u. G. 
Poln, Pfandbriefe . 4 67 B. 


Poln. Liquid-Sch. . 4 
Oest. Nat.- Anleihe 5 57 B 
Oesterr. Loose 1860 |5 
217.00, 1864 
Baierische Anleihe 4 


Gold und Papiergeld. 


ee 


Diverse Actien. 


Breslauer Gas-Act. 5 
Minerva 5 
Schles. Feuer-Vers. 4 
Schl. Zinkh.-Actien 

do. do. St.-Pr. 43 
Schlesische Bank. 4 | 118 6. 
Oesterr, Credit- . 5 123 B. 


Wechsel- Course. 
a K. S. 142½ B. 
5 8 141% G. 
Hamburg It bz. 

do : 150½ bz. 

7 6.23% bz. 
811, B. 
82% B. 


81½ G. 
. Hierzu eine Beilage, 
pold Freund in Bretlan. 


51½—53½ bz. 


85½% B. 
86½ B. 


Amsterdam 


London 
d 
TCT 
Wien 6. W. 


do. se 
Warschau 908 R 


